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Walburgafest
in Walberberg
Feier am 1. März mit Monsignore Markus
Bosbach

Walberberg feiert die Hl. Wal-Walberberg feiert die Hl. Wal-Walberberg feiert die Hl. Wal-Walberberg feiert die Hl. Wal-Walberberg feiert die Hl. Wal-
burga.burga.burga.burga.burga.
Foto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter Wirtz

Walberberg. Das traditionelle
Walburgafest begeht die Pfarr-
gemeinde St. Walburga, Walber-
berg, am 2. Fastensonntag, 1.
März, mit einer Hl. Messe am
Nachmittag um 17 Uhr, einem
sich anschließenmden Glau-
bensgespräch sowie Festemp-
fang im Anschluss im Haus im

Garten. Zelebrant und Gastpre-
diger ist Monsignore Markus
Bosbach aus Köln, der auch Prä-
ses des Diözesan-Cäcilienver-
bandes (Dachverband der Kir-
chenchöre) ist.
Die Walburga-Gemeinschaft, die
den Festtag ausrichtet, lädt alle
Interessierten herzlich ein.
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Einladung zur Vorstellung
der Ortschronik 2025 für
Erpentrup und Langeland

HospizbegleiterIn werden

Repair Café in Brenig

Projektchor? Bei uns seid
ihr richtig!
Projektchor TonArt Männerchor

Samstag, 7. März, von 10 bis 13Samstag, 7. März, von 10 bis 13Samstag, 7. März, von 10 bis 13Samstag, 7. März, von 10 bis 13Samstag, 7. März, von 10 bis 13
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Pfarrheim, Pfarrheim, Pfarrheim, Pfarrheim, Pfarrheim, Haasbachstr Haasbachstr Haasbachstr Haasbachstr Haasbachstr..... 2 2 2 2 2
Sie haben einen defekten Toaster
oder Fön?
Sie wissen nicht, wie Sie Ihr Fahr-
rad reparieren sollen oder finden
den Defekt nicht? Sie brauchen
Unterstützung beim Nähen oder

Flicken? Hier erhalten sie kompe-
tente Hilfe.
Wir bieten auch Hilfe bei der Ein-
richtung oder Bedienung von
Computern, Laptops, Tablets oder
Handy an. Ein Angebot der Ge-
meindesozialstelle „Lebensnah-
Aktiv vor Ort“.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 15. 15. 15. 15. 15. März, März, März, März, März, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr,,,,, Schu- Schu- Schu- Schu- Schu-
le Erpentruple Erpentruple Erpentruple Erpentruple Erpentrup
An diesem Tag möchte ich allen
Interessierten in unseren Ort-
schaften wieder meine Aufzeich-
nungen für das Jahr 2025 zeigen.
Nach elf Jahren Ortsheimatpfle-
ger in unseren Dörfern habe ich
mich entschlossen, 2026 dieses
Amt in jüngere Hände zu geben.
Meine Nachfolgerin möchte ich
euch an diesem Tag vorstellen.
Wer sich für unser Dorfleben inte-
ressiert, sollte sich doch einmal
Zeit nehmen und in unsere alte
Schule nach Erpentrup kommen.
In den letzten Jahren sind viele
neue Bürger in unsere beiden
schönen Dörfer gezogen, die na-
türlich besonders herzlich will-
kommen sind.
Wir freuen uns über eure Mitar-
beit. Um unser Bildmaterial aus
unseren Dörfern zu erweitern,
möchten ich euch bitten, uns Bild-

material aus euren privaten Foto-
alben zur Verfügung zu stellen.
Alles, was wir bekommen, werdet
ihr unbeschadet wieder zurück-
bekommen. Schön wäre es auch,
wenn wir aus der neueren Zeit
Bildmaterial bekommen könnten.
Wenn möglich auch mit ein paar
Zeilen versehen, was, wann, wo
das Bild zeigt, denn das heutige
Bild ist morgen schon „gestern“,
und somit erhaltenswert.
Zahlreiches Erscheinen und viele
Informationen von euch sind hilf-
reich, um die Aufzeichnungen
möglichst richtig und objektiv zu
machen.
Wie in den letzten Jahren wird
mein Vater an diesem Nachmit-
tag wieder ein paar Bilder aus
unseren Dörfern zeigen. In die-
sem Jahr heißt das Thema „Kreu-
ze und Denkmäler in unseren Or-
ten im Laufe der Jahre“.
Dirk Wiedemeier

Wir werden am 14. Juni mit einem
Projektchor unser Jubiläumskon-
zert in Bornheim-Widdig gestal-
ten um ein weiteres Highlight in
unserer 150-jährigen Vereinsge-
schichte setzen.
Dafür werden Männerstimmen aus
jeder Tonlage und Altersgruppe
gesucht. Habt Ihr Freude an der
Chormusik und sucht eine musi-
kalische Herausforderung?
Nehmt euch ein Herz, wir freuen
uns auf euren Mitwirken.
Ihr müsst keinerlei Vorkenntnisse
mitbringen oder geübter Chorsän-
ger sein.
Das Repertoire für unsern Projekt-
chor soll sich an unseren musika-
lischen Möglichkeiten und vor al-
lem an den Wünschen der Sänger
orientieren. Von traditionellen
Liedern, über Musicals und Schla-
ger, bis hin zu lokalen Titeln (zum
Beispiel karnevalistisches) ist al-

les möglich.
Wir proben bis zur Aufführung
immer montags im wöchentlichen
Rhythmus. Wenn ihr Interesse
habt, dann kommt einfach um 20
Uhr ins kath. Pfarrzentrum Born-
heim, Ohrbachstraße 26.
Unser erfahrener Chorleiter Jan
Groth ist ein engagierter Dirigent
und versteht es, uns Laiensänger
versiert und mit Spaß an die Mu-
sikwerke heranzuführen. Dabei ist
keine Vereinsmitgliedschaft nötig;
das Erlebnis des gemeinsamen
Singens steht im Vordergrund.

Weitere Fragen beantworten
gerne:
Thomas Peters:
0179 4902241,
peters12@t-online.de oder
Gerd Schneider:
0172 2008157,
hgsch@netcologne.de.

Der ambulante Hospizdienst e.V.
für Bornheim und Alfter bildet
neue ehrenamtliche Hospizbeglei-
terinnen und Begleiter aus. Wenn
Sie uns hospizlich unterstützen
möchten, freuen wir uns auf ein
persönliches Gespräch mit Ihnen.

Der nächste Kurs startet am 25.
April und endet im November. Es
sind noch ein paar Plätze frei.
Kommen und machen Sie mit.
Informationen erhalten sie unter
Tel. 02222/9959449 oder
hobo@hospizdienst-bornheim.de.
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auf die  
gesamte Brille*

3. Brille:

auf die  
gesamte Brille*

2. Brille:

auf die  
Brillengläser*

1. Brille:

*Gültig bis 15.03.2026. Beim Kauf der 1. Brille erhalten Sie 50 % Rabatt auf Meisterglas®- 
Brillengläser (Abzug vom UVP). Ausgenommene Fassungsmarken: Chanel, Dior, Gucci, 

Lindberg, Ørgreen, Lunor, Prada, Silhouette. Nur für Neuaufträge, nicht kombinierbar mit 
anderen Aktionen oder Gutscheinen. Keine Barauszahlung. Änderungen vorbehalten.  

Weitere Infos im Fachgeschäft oder auf optik-hallmann.de. Bild mit KI erstellt.

Alfter • Bornheim • Bornheim-Merten • Roisdorf (SUTI Center)
  Gratis-Tel: 0800/412 6000 • optik-hallmann.de
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Seniorenclub plant buntes
Programm
Der Seniorenclub St. Servatius
Bornheim lädt herzlich zu seinen
Veranstaltungen im ersten Halb-
jahr ein:
Unser gemütlicher Nachmittag
für Senioren findet regelmäßig
alle zwei Wochen, donnerstags
von 14 bis ca. 17 Uhr,,,,, im Peter-
Fryns-Haus (kath. Pfarrzentrum)
Ohrbachstraße 26 in Bornheim
statt.
In der Regel gibt es folgenden
Ablauf:
• ab 14 Uhr Kaffeeklatsch
• ca. 15 Uhr Vorträge z.B. Ge-

sundheit, Ernährung, Bewe-
gung, Singen, etc.

• ca. 16 Uhr Bingo und Unter-
haltung

Folgende Termine sind im ersten
Halbjahr geplant:
5. März5. März5. März5. März5. März
Mobilisierung im Sitzen mit Ralf
Weltgen
9. März mit Heinrich Pützler9. März mit Heinrich Pützler9. März mit Heinrich Pützler9. März mit Heinrich Pützler9. März mit Heinrich Pützler
• Bild und Filmvortrag: Früh-

lingserwachen im Vorgebirge
• Pfarrer Glowacki Segnung der

Palmzweige
2.2.2.2.2.     April mit Matthias April mit Matthias April mit Matthias April mit Matthias April mit Matthias AnbergenAnbergenAnbergenAnbergenAnbergen
• Wissenswertes über St. Ser-

vatius
• Pfarrer Glowacki: Impuls zu

Ostern
• Der Osterhase kommt
16.16.16.16.16.     April mit April mit April mit April mit April mit Annegret KastorpAnnegret KastorpAnnegret KastorpAnnegret KastorpAnnegret Kastorp
• Aktives und gesundes Leben

im Alter

30.30.30.30.30.     April Musikgruppe:April Musikgruppe:April Musikgruppe:April Musikgruppe:April Musikgruppe: Die Han- Die Han- Die Han- Die Han- Die Han-
sesesesese
• Singen in den Mai
• Krönung des Maipaares
13. Mai, mit Regina Nagl und Ste-13. Mai, mit Regina Nagl und Ste-13. Mai, mit Regina Nagl und Ste-13. Mai, mit Regina Nagl und Ste-13. Mai, mit Regina Nagl und Ste-
fani Hachenbergfani Hachenbergfani Hachenbergfani Hachenbergfani Hachenberg
• Kaffeemusik und Maiansingen
• Pfarrer Glowacki: Impuls zum

Marienmonat Mai
28. Mai, um 16 Uhr: James Brass28. Mai, um 16 Uhr: James Brass28. Mai, um 16 Uhr: James Brass28. Mai, um 16 Uhr: James Brass28. Mai, um 16 Uhr: James Brass
BandBandBandBandBand
„ Dancing Party „ mit Melodien
von James Last
11. Juni, mit Ralf Buchinger11. Juni, mit Ralf Buchinger11. Juni, mit Ralf Buchinger11. Juni, mit Ralf Buchinger11. Juni, mit Ralf Buchinger
• Lesung zum 101. Geburtstag

von Hanns Dieter Hüsch
25.25.25.25.25. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, mit  mit  mit  mit  mit Anne SchmitzAnne SchmitzAnne SchmitzAnne SchmitzAnne Schmitz
• Pflegeleistungen und Pflege-

grad
• Möglichkeiten und Unterstüt-

zung
Nähere Infos zu den regelmäßi-
gen Seniorennachmittagen, 14-
tägig am Donnerstag finden Sie
über die Internetseite
www.baruv.de, die Pfarrnachrich-
ten, die Tagespresse, dem Pfarr-
brief und den Aushang in der Kir-
che.
Ansprechpartner: Thomas Peters
02222 62534 (auch für den mögli-
chen Fahrdienst)
Alle Seniorinnen und Senioren
sind herzlich zu den Treffen einge-
laden. Eine Anmeldung ist außer
zur Karnevalsfeier und dem Born-
heimer Seniorentag nicht erfor-
derlich.
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Anzeige

Fitnessstudio Aktivo sammelte bei
Weihnachtsaktion für den NABU und übergibt Spende

Bei der Scheckübergabe: (v.l.) Bernd Zimmermann, Peter Meyer vonBei der Scheckübergabe: (v.l.) Bernd Zimmermann, Peter Meyer vonBei der Scheckübergabe: (v.l.) Bernd Zimmermann, Peter Meyer vonBei der Scheckübergabe: (v.l.) Bernd Zimmermann, Peter Meyer vonBei der Scheckübergabe: (v.l.) Bernd Zimmermann, Peter Meyer von
NABU und Markus Dörmbach vom Aktivo (Foto SAPIR)NABU und Markus Dörmbach vom Aktivo (Foto SAPIR)NABU und Markus Dörmbach vom Aktivo (Foto SAPIR)NABU und Markus Dörmbach vom Aktivo (Foto SAPIR)NABU und Markus Dörmbach vom Aktivo (Foto SAPIR)

Alfter-Oedekoven. „Fit im Bes-
ten Alter“. Mit diesen Worten
lässt sich das Angebot des Fit-
nessstudios an der Chateauneuf-
straße am besten umschreiben.
Es wird Training für die Alters-
gruppe 60plus in den Bereichen
gesunder Rücken und Gelenke,
Fit mit Diabetes und starke Kno-
chen angeboten. Das Aktivo ver-
steht sich auch als Treffpunkt in
dem es nicht nur um den Sport
an sich geht.
Markus Dörmbach (Gründer und
Inhaber des Aktivos) freute es
am 19. Februar einen Scheck in
Höhe von 1.000 Euro an den
NABU Kreisgruppe Bonn/Rhein-
Sieg überreichen zu können.
„Jedes Jahr sammeln wir zu
Weihnachten für ein lokales Pro-
jekt“, erklärt Dörmbach. Die
Mitglieder spenden gerne und
bei dieser Aktion wurde in Zu-

sammenarbeit mit dem Studio in
Köln gesammelt.
Das Geld geht an den NABU für
das Projekt „Joern“. Die „Joern“
ist ein Waldgewässer im Ortsteil
Gielsdorf bei der die Verlandung
gestoppt werden soll. Die Ver-
landung ist ein natürlicher Pro-
zess, bei der stehende Gewässer
durch die Ansammlung von orga-
nischem Material (z.B. Blätter)
flacher werden bis sie schließlich
wieder zu Land werden.
„Wir benötigen einen Bagger,
mit dem wir das Material aus
dem Wasser holen können. Zu-
sätzlich soll eine Heckenbepflan-
zung um das Gewässer für die
Waldvögel angelegt werden“,
erklären Peter Meyer (2. Vorsit-
zender des NABU) und Bernd
Zimmermann das Vorhaben des
NABU an der „Joern“. Der NABU
Kreisgruppe Bonn ist in Swist-

tal-Dünstekoven auf einem 50
Hektar großen Gebiet ansässig.
Auf der ehemaligen Kiesgrube
fördert der NABU die Biodiver-
sität. Das bedeutet das auf ab-
gemagerten Böden die Tier- und
Pflanzenwelt erhalten wird.
In Swisttal ist es gelungen
die Sandbiene, verschiedene

Libellenarten, Froscharten (da-
runter auch die Unke) und Vo-
gelarten wieder anzusie-
deln. Sogar die Gottesanbete-
rin wurde gesichtet.
Äußere Einflüsse belasten die
Natur. Fit kann sie wieder mit
der Spende aus dem Fitnessstu-
dio gemacht werden. (SAPIR)
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Ambulantes Gesundheitszentrum Rhein-Sieg-Kreis

TAG DER OFFENEN TÜRTAG DER OFFENEN TÜR

VORTRÄGE im 2. Obergeschoss

10.30 Uhr  Lungenerkrankungen in Bewegung
 Priv. Doz. Dr. med. Stefan Pabst                                                                                                    
 Pneumologe
 Lungenpraxis Bonn

12.00 Uhr  Arthrose und Knorpelschaden: Das Behandlungsspektrum vom 
Gelenkerhalt zum Gelenkersatz. Was hilft wann?

 Dr. med. Holger Haas  
 Chefarzt Orthopädie, Unfallchirurgie & Sportmedizin
 Dr. med. Jochen Müller-Stromberg  
 Chefarzt Allg. Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin
 Gemeinschaftskrankenhaus Bonn Haus St. Petrus

14.30 Uhr Akuter Herzinfarkt-Vorbeugen, Erkennen, Handeln
 PD Dr. med. Luciano Pizzulli 
 Chefarzt  Kardiologie
 Gemeinschaftskrankenhaus Bonn Haus St.Petrus

ATTRAKTIONEN
 GANGANALYSE UND GANGTHERAPIE  
  mit Gewichtsentlastungssystem und integrierter Druckmessplatte.

DIGITALE FITNESSGERÄTE (MILON) 
 Kostenloses Training/Screening- & Beweglichkeitstests

VERGÜNSTIGTE WERTEKARTEN

SPIROMETRIE – LUNGENFUNKTIONSTESTUNG

WEITERE KOSTENLOSE PROGRAMMPUNKTE:
 Blutdruckmessung
 Handkraftmessung
 Hydrojetmassage
 Workshops Atemtherapie

… UND VIELES MEHR

KURSE
im 1. Obergeschoss – Gruppenraum 1

 10.30 Uhr  Rückenfit
11.30 Uhr  Tanzen für alle
12.30 Uhr   Psychomotorik –  

Bewegung für Körper,  
Geist und Seele

13.30 Uhr  Yoga zum Mitmachen
14.30 Uhr  Rückenfit

Leckere Speisen 
und Getränke 
aus dem 
Bistro Balance

www.siegreha.de
info @ siegreha.de
Tel.: 0 22 42|96 98 80

siegreha

Sieg Reha GmbH

Sieg Reha 2.0 in Alfter

Samstag, 14.03.2026 · 10 bis 16 Uhr
Konrad-Zuse-Str. 5 · 53347 Alfter
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Gesprächskreis für
Pflegende Angehörige in
Bornheim

Wechseljahre im
Bornheimer Rathaus
Frauen-Netzwerk-Bornheim zeigt
Dokumentarfilm zum Weltfrauentag
Hitzewallungen sind kein populä-
res Thema. Andere Begleiterschei-
nungen der Wechseljahre auch
nicht. Der Kinofilm „Mein neues
altes Ich“ thematisiert genau die-
se Symptome sowie zahlreiche
andere Fakten, Mythen, Tabus und
auch Fehlinformationen rund um
das Ende der weiblichen Periode.
„Während meine Tochter in die
Pubertät kam, durchlief ich die
Rückwärtspubertät, wie wir immer
scherzten. Beide Entwicklungs-
phasen im Leben einer Frau sind
aber nicht wirklich lustig“, sagt
Dorothee Schwolgin vom Frauen-
Netzwerk, „doch Humor hilft im
Umgang damit ungemein.“. Mit
dieser Erfahrung steht sie nicht
alleine, wie ihre Vorstandskolle-

gin Stefani Hachenberg bestätigt.
Um das Thema sachlich in die Dis-
kussion zu bringen und am Tabu
zu kratzen, lädt die rege Frauen-
gruppe zu einer Vorpremiere des
Films „Mein neues altes Ich“ am
Samstag, 7. März, um 18 Uhr, ins
Bornheimer Rathaus ein, Popcorn
und Kaltgetränke inklusive.
Eingeladen sind nicht nur Frauen,
sondern ausdrücklich auch Män-
ner, die mehr Verständnis für die-
se Lebensphase entwickeln möch-
ten. Das Frauen-Netzwerk-Born-
heim veranstaltet bereits zum drit-
ten Mal anlässlich des Weltfrau-
entags ein kostenloses Kulture-
vent im Rathaus.
Der Film startet bundesweit ab
dem 12. März im Kino.

Es ist wichtig sich auch um sich
selbst zu kümmern. Stress und
Belastung in Worte zu fassen, sich
austauschen zu können, wirkt ent-
lastend. Der Gesprächskreis in
Bornheim bietet hierfür den Raum
und eine kleine gemeinschaftli-

che Auszeit im Pfarrheim St. Mar-
tin in Bornheim-Merten. Das
nächste Treffen findet am 10.
März, um 19 Uhr, statt, im Weite-
ren jeden 2. Dienstag im Monat.
Ziel des regelmäßigen Austauschs
ist es, gemeinsam Kraft zu schöp-
fen, sich gegenseitig zu stärken
und mit den Herausforderungen
im Alltag besser umgehen zu kön-
nen.
Die Teilnahme an der Selbsthilfe-
gruppe ist kostenfrei und vertrau-
lich.
Interessierte Angehörige wenden
sich an Frau Bianca Gabrys, Tele-
fon: 02227 37 25 oder das Kon-
taktbüro Pflegeselbsthilfe Rhein-
Sieg-Kreis, Telefon: 02241 49 39
301, E-Mail: pflegeselbsthilfe-
rhein-sieg@paritaet-nrw.org.
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Neu in Duisdorf: Pilates-Reformer
im Pilates-Atelier von Enjoy Pilates Bonn
Ganzkörpertraining auf dem „Schlitten“

Anzeige

Ein großer, gemütlich wirkender
und lichtdurchfluteter Raum,
eine breite Spiegelwand und aus
Buchenholz gefertigte Pilates-
Reformer-Geräte, beeindrucken
beim Betreten des neuen Pila-
tes-Ateliers, Am Burgweiher 21,
in Bonn-Duisdorf.
„Mit der Eröffnung des Ateliers
ist für mich ein Traum in Erfül-
lung gegangen“, erzählt die In-
haberin von „Enjoy Pilates Bonn“
Kristina Sender. Seit mehr als
zehn Jahren ist Sender als zwei-
fach international zertifizierte
Trainerin tätig und betreibt er-
folgreich zwei Pilates-Studios
mit Mattenunterricht in der Ro-
chusstraße in Duisdorf und in
Bad-Godesberg.
Premium GerätePremium GerätePremium GerätePremium GerätePremium Geräte
Der Reformer ist wie ein Schlit-
ten auf Schienen. Dieser Schlit-
ten ist beweglich, hat individu-
ell verstellbare Kopfstütze und
Schulterblöcke sowie Handgrif-
fe und Fußschlaufen. Trainiert
wird auf dem Schlitten im Sit-
zen, Liegen und Stehen. Dabei
zieht man an Seilzügen oder
drückt die Fußstange gegen ei-
nen individuell eingestellten Wi-
derstand. Auch wenn in der letz-
ten Zeit die Posts von Influen-
cern und Promis einen weltwei-
ten Hype um den Reformer aus-
gelöst haben, „Das Gerät hat
Joseph Pilates als Begründer der
Pilates-Methode schon vor über
100 Jahren entwickelt“ erklärt
Sender und fährt fort: „Mir sind
in dem Atelier und für meine
Kunden zwei Dinge besonders
wichtig: Alle Trainer:innen sind
nach einer sehr umfassenden
Ausbildung für das Training zer-

tifiziert und die Geräte haben den
höchsten Standard mit vielfälti-
gen Einstellungen für jedes Le-
vel.“ An den Reformern ist zu-
sätzlich ein Tower angebracht, der
weitere Trainingsmöglichkeiten
eröffnet.
Ziel des Ziel des Ziel des Ziel des Ziel des TTTTTrrrrrainingsainingsainingsainingsainings
Schon Joseph Pilates hatte mit
dem Reformer-Training das Ziel,
die Muskulatur gezielt zu stärken
und zu dehnen. Pilates auf dem
Reformer und dem Tower ist ein
sehr wirkungsvolles Ganzkörper-
training. Insbesondere die Rumpf-
muskulatur wird angesprochen,
also Bauch, Rücken und Becken-
boden. Vor allem die tief liegende
Muskulatur wird gezielt trainiert.
Das Training sorgt dafür, dass sich
die Beweglichkeit steigert und die
Körperhaltung verbessert. Zudem
wird die Kontrolle der Bewegung
verbessert sowie Kraft, Koordina-
tion und Gleichgewicht gefördert.
Und es ist dabei gelenkschonend.
Auch für Sportler wie Läufer oder
Radfahrer, die häufig eine eher
eintönige Muskelbeanspruchung
haben, bietet der Reformer eine
hilfreiche Ergänzung.
Im Pilates-Atelier von Enjoy Pila-
tes Bonn werden die Trainings für
die persönliche Betreuung in klei-
nen Gruppen angeboten. Für die
maximal sechs Teilnehmenden
steht immer ein zertifizierter Trai-
ner zur Verfügung. „Die genaue
Anleitung und Kontrolle der rich-
tigen Ausführung ist wichtig. Das
Training ist schon anspruchsvoll
und ohne Betreuung sollte man
das nicht machen“, erklärt Kristi-
na Sender. Das Training spricht
alle Altersgruppen an.
Wer, gerade als Pilates Neuling,

nicht gerne direkt in der Gruppe
trainieren möchte, für den bietet
Enjoy Pilates auch die Möglich-
keit der Buchung von Einzelstun-
den. Die Unterrichtsdauer beträgt
immer volle 60 Minuten.
Trainiert wird in zwei Leveln. Le-
vel 1 ist ideal für Einsteiger. Man
erlernt step by step die Grundla-
gen des Gerätetrainings, darunter
die richtige Technik und Körper-
haltung. Level 2 ist für diejenigen

geeignet, die bereits Grund-
kenntnisse auf den Geräten ha-
ben und sich auf dem Reformer
schon sicher fühlen.
„Nach einem Training auf den
Pilatesgeräten fühlt man sich
trotz der Anstrengung ent-
spannt, erfrischt und glücklich“,
beschreibt Sender die Momen-
te nach 60 Minuten Training.
Kristina Sender und Ihr Team
freuen sich auf Sie!
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Rosenmontagsteilnahme in BonnRosenmontagsteilnahme in BonnRosenmontagsteilnahme in BonnRosenmontagsteilnahme in BonnRosenmontagsteilnahme in Bonn

Kneipentour des Bad GodesbergerKneipentour des Bad GodesbergerKneipentour des Bad GodesbergerKneipentour des Bad GodesbergerKneipentour des Bad Godesberger
Prinzenpaares am 13. Februar imPrinzenpaares am 13. Februar imPrinzenpaares am 13. Februar imPrinzenpaares am 13. Februar imPrinzenpaares am 13. Februar im
Kaiser GardenKaiser GardenKaiser GardenKaiser GardenKaiser Garden
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Das
traditionelle
Fischessen
und
chinesische
Neujahrsfest
der
Bönnsche
Chinesen

(v.l.) Senatspräsident Georg Goetz, neue Senatorin Barbara Brumhard-(v.l.) Senatspräsident Georg Goetz, neue Senatorin Barbara Brumhard-(v.l.) Senatspräsident Georg Goetz, neue Senatorin Barbara Brumhard-(v.l.) Senatspräsident Georg Goetz, neue Senatorin Barbara Brumhard-(v.l.) Senatspräsident Georg Goetz, neue Senatorin Barbara Brumhard-
Rehbann und Vorsitzender Michael Zöllner.Rehbann und Vorsitzender Michael Zöllner.Rehbann und Vorsitzender Michael Zöllner.Rehbann und Vorsitzender Michael Zöllner.Rehbann und Vorsitzender Michael Zöllner.

(v.l.) Präsident Ulrich Rehbann, 1. Vorsitzender Michael Zöllner. Unser(v.l.) Präsident Ulrich Rehbann, 1. Vorsitzender Michael Zöllner. Unser(v.l.) Präsident Ulrich Rehbann, 1. Vorsitzender Michael Zöllner. Unser(v.l.) Präsident Ulrich Rehbann, 1. Vorsitzender Michael Zöllner. Unser(v.l.) Präsident Ulrich Rehbann, 1. Vorsitzender Michael Zöllner. Unser
ältestes Mitglied Edith Rehbann (104 Jahre alt) und Schriftführerinältestes Mitglied Edith Rehbann (104 Jahre alt) und Schriftführerinältestes Mitglied Edith Rehbann (104 Jahre alt) und Schriftführerinältestes Mitglied Edith Rehbann (104 Jahre alt) und Schriftführerinältestes Mitglied Edith Rehbann (104 Jahre alt) und Schriftführerin
Barbara Brumhard-Rehbann.Barbara Brumhard-Rehbann.Barbara Brumhard-Rehbann.Barbara Brumhard-Rehbann.Barbara Brumhard-Rehbann.
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Tollitätenempfang im Foyer des Mediahauses
(SAPIR) „Häste Zick? Dann dun dich
flöck anmelde!“ So stand es in der
Einladung der RAUTENBERG ME-
DIA KG. Dieser Einladung waren
die Totalitäten aus Bornheim ge-
folgt und hatten sich am 16. Febru-
ar auf nach Troisdorf gemacht. Der
Empfang fand im Foyer des Media-
hauses statt und die Treppe gehör-
te den einzelnen Tollitäten.
Das Treppenhaus des Medienhau-
ses war mit bunten Luftballons ge-
schmückt worden. An den Seiten
waren Stehtische aufgebaut und
ein großes Buffet wartete auf die
gekrönten Häupter. Gegen Mittag
gehörte die Treppe abwechselnd
den Tollitäten, die sich kurz vor-
stellten und natürlich ihre Orden
an die beiden Moderatoren ver-
teilten.
Die KG Mertener Jecke e.V. ist stolz
auf ihr Prinzenpaar Prinz Lars I.
(Reuter) und Prinzessin Sonja I.
(Reuter) „Op Jäger oder Schötze,
Fastelovend in Merten is Spitze“.
Mit dem Motto spielen die beiden
darauf an, dass sie Mitglied der
Mertener St. Rochus & St. Sebasti-
anus Schützenbruderschaft Merten
1849 e.V. sind und Lars zudem pas-
sionierter Jäger.
Für die beiden Rheinorte Hersel
und Uedorf sind Prinz Ütt I. (Udo
Pieper), Bauer Günni (Günther
Dumjahr), Jungfrau Conny (Corne-
lius Schirm) am Start. Mit ihrem
Motto: „Mir losse uns nix diktiere,

mir wolle Fastelovend fiere“ sa-
gen sie schon alles.
Beim Festausschuss Kardorfer Kar-

neval regieren Prinz Henning I.
(Bragmann), Bauer Tim (Reschke),
Jungfrau Olivia (Oliver Schmitz) in

der Session. Wer sich den Orden
des Dreigestirns genauer ansieht,
entdeckt die drei Buchstaben
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„OHT“. Diese stehen für ihre Vor-
namen (Oliver, Henning und Tim).
Als „OHT“ regieren sie mit ihrem
Motto: „Echte Fründe und de jan-
ze Schaar fiere und stonn zesam-
me im Dörp met K“. Ihr Motto
lehnt sich an den Hit von Kasalla
„Stadt met K“ an.
Für den Ortsausschuss Roisdorf
kam Prinzessin Nicole I. (Pällmann).
Ihr Motto ist kurz und knapp, sagt
aber alles. „Heimat is a Jeföhl“.
Nicole fühlt sich sehr verbunden
mit ihrer Heimat Roisdorf. Sie legt
auch großen Wert darauf, dass sie
aus Roisdorf kommt und nicht aus
Bornheim. Schließlich steht in Rois-
dorf auch das Rathaus, sie kommt
also aus der Mitte der Stadt. Auf
die Frage nach ihrem Prinzen kann
sie nur antworten, dass sie keinen
Prinzen an ihrer Seite hat, den sie
aber auch nicht braucht und auch
nicht vermisst. Aber Nicole ist auch
Frauenpower pur. Ein besonderes
Hoch auf die 50. Roisdorfer Karne-
valsprinzessin in Folge.
Im Anschluss an ihre Vorstellun-
gen nutzten die Tollitäten die Zeit,
um mit den anderen ins Gespräch
zu kommen und um sich über die
Zeit im „Ausnahmezustand“ aus-
zutauschen.
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Karnevals-
züge in
Hersel-
Uedorf und
Widdig

Monika und Melina HemmersbachMonika und Melina HemmersbachMonika und Melina HemmersbachMonika und Melina HemmersbachMonika und Melina Hemmersbach
mit dem Sparschwein, der „hung-mit dem Sparschwein, der „hung-mit dem Sparschwein, der „hung-mit dem Sparschwein, der „hung-mit dem Sparschwein, der „hung-
rigen Sau“ sowie das Mertenerrigen Sau“ sowie das Mertenerrigen Sau“ sowie das Mertenerrigen Sau“ sowie das Mertenerrigen Sau“ sowie das Mertener
Prinzenpaar Lars I. und Sonja I., derPrinzenpaar Lars I. und Sonja I., derPrinzenpaar Lars I. und Sonja I., derPrinzenpaar Lars I. und Sonja I., derPrinzenpaar Lars I. und Sonja I., der
Urfelder Kinderprinz Leopold I., dieUrfelder Kinderprinz Leopold I., dieUrfelder Kinderprinz Leopold I., dieUrfelder Kinderprinz Leopold I., dieUrfelder Kinderprinz Leopold I., die
Roisdorfer Prinzessin Nicole I.,Roisdorfer Prinzessin Nicole I.,Roisdorfer Prinzessin Nicole I.,Roisdorfer Prinzessin Nicole I.,Roisdorfer Prinzessin Nicole I.,
Bürgermeister Christian MandtBürgermeister Christian MandtBürgermeister Christian MandtBürgermeister Christian MandtBürgermeister Christian Mandt
und Ortsvorsteher Sunny Bains.und Ortsvorsteher Sunny Bains.und Ortsvorsteher Sunny Bains.und Ortsvorsteher Sunny Bains.und Ortsvorsteher Sunny Bains.

Monika und Melina Hemmersbach sowie die „hungrige Sau“ mit demMonika und Melina Hemmersbach sowie die „hungrige Sau“ mit demMonika und Melina Hemmersbach sowie die „hungrige Sau“ mit demMonika und Melina Hemmersbach sowie die „hungrige Sau“ mit demMonika und Melina Hemmersbach sowie die „hungrige Sau“ mit dem
Hersel-Uedorfer Dreigestirn Prinz Ütt I., Bauer Günni und Jungfrau Conny.Hersel-Uedorfer Dreigestirn Prinz Ütt I., Bauer Günni und Jungfrau Conny.Hersel-Uedorfer Dreigestirn Prinz Ütt I., Bauer Günni und Jungfrau Conny.Hersel-Uedorfer Dreigestirn Prinz Ütt I., Bauer Günni und Jungfrau Conny.Hersel-Uedorfer Dreigestirn Prinz Ütt I., Bauer Günni und Jungfrau Conny.

Der Theater-Verein „Edelweiß“ Hersel-Uedorf e.V. mit den Ex-Rhing-Der Theater-Verein „Edelweiß“ Hersel-Uedorf e.V. mit den Ex-Rhing-Der Theater-Verein „Edelweiß“ Hersel-Uedorf e.V. mit den Ex-Rhing-Der Theater-Verein „Edelweiß“ Hersel-Uedorf e.V. mit den Ex-Rhing-Der Theater-Verein „Edelweiß“ Hersel-Uedorf e.V. mit den Ex-Rhing-
prinzessinne Moni I. und Melina I. von 2019, ist dieses Jahr unter demprinzessinne Moni I. und Melina I. von 2019, ist dieses Jahr unter demprinzessinne Moni I. und Melina I. von 2019, ist dieses Jahr unter demprinzessinne Moni I. und Melina I. von 2019, ist dieses Jahr unter demprinzessinne Moni I. und Melina I. von 2019, ist dieses Jahr unter dem
Motto „Ich bin ne Karnevalsmaus“ auf dem selbst gebauten Wagen mitMotto „Ich bin ne Karnevalsmaus“ auf dem selbst gebauten Wagen mitMotto „Ich bin ne Karnevalsmaus“ auf dem selbst gebauten Wagen mitMotto „Ich bin ne Karnevalsmaus“ auf dem selbst gebauten Wagen mitMotto „Ich bin ne Karnevalsmaus“ auf dem selbst gebauten Wagen mit
dem Motto Zirkus mitgegangen.dem Motto Zirkus mitgegangen.dem Motto Zirkus mitgegangen.dem Motto Zirkus mitgegangen.dem Motto Zirkus mitgegangen.

Mertener Prinzenpaar mit Hans-Günther und Martina Engels auf derMertener Prinzenpaar mit Hans-Günther und Martina Engels auf derMertener Prinzenpaar mit Hans-Günther und Martina Engels auf derMertener Prinzenpaar mit Hans-Günther und Martina Engels auf derMertener Prinzenpaar mit Hans-Günther und Martina Engels auf der
Tollitätenparty in WiddigTollitätenparty in WiddigTollitätenparty in WiddigTollitätenparty in WiddigTollitätenparty in Widdig Die volle RheinstraßeDie volle RheinstraßeDie volle RheinstraßeDie volle RheinstraßeDie volle Rheinstraße
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Die Gruppe der St. Sebastianus Schützenbruderschaft
Roisdorf im Roisdorfer Karnevalszug
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Alte Herren SSV BornheimAlte Herren SSV BornheimAlte Herren SSV BornheimAlte Herren SSV BornheimAlte Herren SSV Bornheim

Alte Herren SSV BornheimAlte Herren SSV BornheimAlte Herren SSV BornheimAlte Herren SSV BornheimAlte Herren SSV Bornheim

Karnevalsumzug in Bornheim
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Weitere Bilder vom Karnevalszug in Bornheim auf der nächsten SeiteWeitere Bilder vom Karnevalszug in Bornheim auf der nächsten SeiteWeitere Bilder vom Karnevalszug in Bornheim auf der nächsten SeiteWeitere Bilder vom Karnevalszug in Bornheim auf der nächsten SeiteWeitere Bilder vom Karnevalszug in Bornheim auf der nächsten Seite
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Karnevalszug in Hemmerich
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Karnevals-
sonntag in
Uedorf
Bei kühlem aber sonnigem Wet-
ter startete der Umzug am Karne-
valssonntag in Uedorf. Über 600
Teilnehmern auf 14 Wagen, in ca
20 Fußgruppen und vier Musik-
gruppen erlebten einen tollen
Nachmittag. Das Wetter zeigte
sich konstant von seiner besten
Seite und die Stimmung bei den
Zuschauern entlang des gesam-
ten Zugweges war topp.
Die Fotos zeigen das Dreigestirn
mit Prinz Ütt I., Bauer Günni und
Jungfrau Conny mit Gefolge und
die Fußgruppe der KG „Mir Vom
Herseler Werthche“ mit dem Mot-
to: „... zweiter Streich, mit Drei-
gestirn kunterbunt und jeck
zugleich“.
Auch die Gruppe Veedelspänz war
dabei als „Küchenclowns - mir
lossen nix anbrenne“.
Ohne Probleme oder Zwischen-
fälle ging ein grandioser Nach-
mittag in Hersel zu Ende.
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Karnevalszug in Merten
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Weitere Bilder vom Karnevalszug in Merten auf der nächsten SeiteWeitere Bilder vom Karnevalszug in Merten auf der nächsten SeiteWeitere Bilder vom Karnevalszug in Merten auf der nächsten SeiteWeitere Bilder vom Karnevalszug in Merten auf der nächsten SeiteWeitere Bilder vom Karnevalszug in Merten auf der nächsten Seite



Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 28. Februar 2026 | Kw 9 | wir-bornheimer-online.de/e-paper20



Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 28. Februar 2026 | Kw 9 | Rautenberg Media 21

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Bornheim unterstützt Windenergie in Rheinebene

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Öffentlich geförderter Wohnungsbau ist dringend
SPD: Langfristige Daueraufgabe

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Bornheim steht vor einem wichti-
gen Schritt in Richtung nachhalti-
ger Energieversorgung und kom-
munaler Wertschöpfung. Zwei Teil-
projekte für die geplanten Winde-
nergieprojekte in der Rheinebe-
ne stehen unmittelbar in den
Startlöchern. Aus Sicht der CDU
Bornheim ein starkes Signal für
verantwortungsvolle Energiepoli-
tik vor Ort.
Für Teilprojekt 1 sind sechs Wind-
energieanlagen zwischen Sech-
tem und der L192 geplant und
bereits genehmigt. Der Zuschlag
der Bundesnetzagentur nach dem
Erneuerbare-Energien-Gesetz
liegt vor, der Baubeginn ist für
März 2026 vorgesehen. Für die
Stadt Bornheim bedeutet dies

nach Angaben des Betreibers Ein-
nahmen von rund 120.000 Euro
jährlich über einen Zeitraum von
mindestens 20 Jahren.
Für Teilprojekt 2 wurden im De-
zember 2025 ebenfalls sechs
Windenergieanlagen genehmigt,
die zwischen der L192 und dem
Eichenkamp entstehen. Wesent-
licher Unterschied: Hier greift zu-
sätzlich das Bürgerenergiegesetz
NRW, das neben der Beteiligung
der Stadt Bornheim auch konkre-
te Beteiligungsmöglichkeiten für
Bürgerinnen und Bürger vorsieht.
Geplant sind unter anderem Be-
teiligungsmodelle in Form von
Nachrangdarlehen oder über eine
Bürgerenergiegenossenschaft.
Die CDU Bornheim sieht in den

beiden Projekten eine große
Chance für Klimaschutz und regi-
onale Wertschöpfung zugleich.
Diese Mittel fließen direkt in den
kommunalen Haushalt und stär-
ken damit langfristig die finanzi-
elle Handlungsfähigkeit unserer
Stadt - etwa für Schulen, Infra-
struktur, Vereine oder soziale Pro-
jekte. Für die CDU Bornheim ist
klar: Wer Windenergie akzeptiert,
muss auch fair beteiligt werden.
Die Kombination aus kommuna-
ler Zahlung und Bürgerbeteiligung
schafft Transparenz, Teilhabe und
regionale Wertschöpfung.
Nun gilt es, die vertraglichen Re-
gelungen rechtssicher abzuschlie-
ßen, um Planungssicherheit zu
schaffen.

Fraktionsvorsitzender Lutz
Wehrend erklärt: „Wir verbin-
den hier ökologische Verant-
wortung mit wirtschaftlicher
Vernunft. Bornheim profitiert
finanziell, und unsere Bürger-
innen und Bürger erhalten ech-
te Beteiligungsmöglichkeiten.
Das ist ein Gewinn für unsere
Stadt.
Die Energiewende gelingt nur
mit konkreten Projekten vor
Ort. Die Windenergieanlagen in
der Rheinebene leisten einen
wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz, reduzieren die Abhän-
gigkeit von fossilen Energieträ-
gern und stärken gleichzeitig
die kommunalen Finanzen.

Sascha Mauel

In einer Mitteilung an den In einer Mitteilung an den In einer Mitteilung an den In einer Mitteilung an den In einer Mitteilung an den Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
schuss für Soziales, Inklusion undschuss für Soziales, Inklusion undschuss für Soziales, Inklusion undschuss für Soziales, Inklusion undschuss für Soziales, Inklusion und
Demographie wird deutlich, dassDemographie wird deutlich, dassDemographie wird deutlich, dassDemographie wird deutlich, dassDemographie wird deutlich, dass
die die die die die TTTTThemen öffentlich geförderhemen öffentlich geförderhemen öffentlich geförderhemen öffentlich geförderhemen öffentlich geförder-----
ter ter ter ter ter WWWWWohnungsbau und ohnungsbau und ohnungsbau und ohnungsbau und ohnungsbau und WWWWWohnungs-ohnungs-ohnungs-ohnungs-ohnungs-
losigkeit derzeit in Bornheim einlosigkeit derzeit in Bornheim einlosigkeit derzeit in Bornheim einlosigkeit derzeit in Bornheim einlosigkeit derzeit in Bornheim ein
Schattendasein fristen.Schattendasein fristen.Schattendasein fristen.Schattendasein fristen.Schattendasein fristen.
Demnach wird bislang nur ein sehr
geringer Anteil der Wohnungen
mit öffentlichen Mitteln gefördert.
Von den insgesamt rund 22.000
Wohnungen im Stadtgebiet sind
ca. 990 Wohnungen preisgebun-
den und ausschließlich für gering-
verdienende oder Sozialleistungs-
beziehende zugänglich.

Die Die Die Die Die Anzahl der zur Anzahl der zur Anzahl der zur Anzahl der zur Anzahl der zur VVVVVerfügung ste-erfügung ste-erfügung ste-erfügung ste-erfügung ste-
henden henden henden henden henden WWWWWohnungen reichte imohnungen reichte imohnungen reichte imohnungen reichte imohnungen reichte im
letzten Jahr nicht aus, um denletzten Jahr nicht aus, um denletzten Jahr nicht aus, um denletzten Jahr nicht aus, um denletzten Jahr nicht aus, um den
Bedarf für einkommensschwacheBedarf für einkommensschwacheBedarf für einkommensschwacheBedarf für einkommensschwacheBedarf für einkommensschwache
Haushalte und für von Haushalte und für von Haushalte und für von Haushalte und für von Haushalte und für von WWWWWohnungs-ohnungs-ohnungs-ohnungs-ohnungs-
losigkeit bedrohten Personen zulosigkeit bedrohten Personen zulosigkeit bedrohten Personen zulosigkeit bedrohten Personen zulosigkeit bedrohten Personen zu
deckdeckdeckdeckdeckenenenenen. Die Warteliste der Woh-
nungssuchenden ist daher sehr
lang und beträgt inzwischen meh-
rere Monate oder sogar Jahre.
Es fehlt insbesondere an barrie-Es fehlt insbesondere an barrie-Es fehlt insbesondere an barrie-Es fehlt insbesondere an barrie-Es fehlt insbesondere an barrie-
refreien refreien refreien refreien refreien WWWWWohnungen und an ohnungen und an ohnungen und an ohnungen und an ohnungen und an WWWWWoh-oh-oh-oh-oh-
nungen für kinderreiche Famili-nungen für kinderreiche Famili-nungen für kinderreiche Famili-nungen für kinderreiche Famili-nungen für kinderreiche Famili-
en,en,en,en,en, aber auch an  aber auch an  aber auch an  aber auch an  aber auch an WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraum füraum füraum füraum füraum für
alleinstehende Personen und Se-alleinstehende Personen und Se-alleinstehende Personen und Se-alleinstehende Personen und Se-alleinstehende Personen und Se-
nioren.nioren.nioren.nioren.nioren.

Die Stadt Bornheim steht daher
vor der langfristigen Daueraufga-
be, alle verfügbaren Ressourcen
zu mobilisieren, um Wohnungs-
und Obdachlosigkeit bereits im
Vorfeld präventiv abzuwenden.
Im Rahmen der kommunalen Da-
seinsvorsorge steht die Stadt in
der Verantwortung, bedarfsge-
rechte Wohnraumangebote für
alle Bevölkerungsschichten be-
reitzustellen.
Für die SPD-FFür die SPD-FFür die SPD-FFür die SPD-FFür die SPD-Frrrrraktion ist klar:aktion ist klar:aktion ist klar:aktion ist klar:aktion ist klar:     An-An-An-An-An-
gesichts der aktuellen Marktsi-gesichts der aktuellen Marktsi-gesichts der aktuellen Marktsi-gesichts der aktuellen Marktsi-gesichts der aktuellen Marktsi-
tuation besteht akuter Hand-tuation besteht akuter Hand-tuation besteht akuter Hand-tuation besteht akuter Hand-tuation besteht akuter Hand-
lungsbedarf für eine beträchtli-lungsbedarf für eine beträchtli-lungsbedarf für eine beträchtli-lungsbedarf für eine beträchtli-lungsbedarf für eine beträchtli-

che che che che che VVVVVerstärkung des gefördertenerstärkung des gefördertenerstärkung des gefördertenerstärkung des gefördertenerstärkung des geförderten
Sozialwohnungsbaus, der konkretSozialwohnungsbaus, der konkretSozialwohnungsbaus, der konkretSozialwohnungsbaus, der konkretSozialwohnungsbaus, der konkret
auf den auf den auf den auf den auf den WWWWWeg gebreg gebreg gebreg gebreg gebracht werdenacht werdenacht werdenacht werdenacht werden
muss.muss.muss.muss.muss.
Dies dient insbesondere dem Ziel,
an Bornheim gebundene Bürgeran Bornheim gebundene Bürgeran Bornheim gebundene Bürgeran Bornheim gebundene Bürgeran Bornheim gebundene Bürger-----
innen und Bürger in ihrer Heimat-innen und Bürger in ihrer Heimat-innen und Bürger in ihrer Heimat-innen und Bürger in ihrer Heimat-innen und Bürger in ihrer Heimat-
stadt zu halten.stadt zu halten.stadt zu halten.stadt zu halten.stadt zu halten. Durch die geziel-
te Förderung wird sichergestellt,
dass bezahlbarer Wohnraum als
Standortfaktor gestärkt und aus-
geweitet wird und soziale Härten
bei der Wohnraumversorgung
messbar und transparent verrin-
gert werden.

Wilfried Hanft
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

ein Signal für den
Klimaschutz vor Ort
Baumschutz auf der Tagesordnung -

Anzeige

Weltfrauentag -
Wir feiern alle Frauen
Am 8. März ist internationalerAm 8. März ist internationalerAm 8. März ist internationalerAm 8. März ist internationalerAm 8. März ist internationaler
Weltfrauentag und das ist GrundWeltfrauentag und das ist GrundWeltfrauentag und das ist GrundWeltfrauentag und das ist GrundWeltfrauentag und das ist Grund
genug auch in Bornheim diesengenug auch in Bornheim diesengenug auch in Bornheim diesengenug auch in Bornheim diesengenug auch in Bornheim diesen
TTTTTag gebührend zu begehen.ag gebührend zu begehen.ag gebührend zu begehen.ag gebührend zu begehen.ag gebührend zu begehen.
In diesem Jahr feiern die Grü-
nen Bornheim bereits am Sams-am Sams-am Sams-am Sams-am Sams-
tag, den 7. März eine Party -tag, den 7. März eine Party -tag, den 7. März eine Party -tag, den 7. März eine Party -tag, den 7. März eine Party -
exklusiv für Fexklusiv für Fexklusiv für Fexklusiv für Fexklusiv für Frrrrrauen und FLINTauen und FLINTauen und FLINTauen und FLINTauen und FLINTA-A-A-A-A-
PersonenPersonenPersonenPersonenPersonen.
Unter dem Motto „Wir feiern„Wir feiern„Wir feiern„Wir feiern„Wir feiern
alle Falle Falle Falle Falle Frrrrrauen“auen“auen“auen“auen“ wird ein Abend vol-
ler Musik, Tanz, Empowerment
und gemeinsamen Feiern veran-
staltet.
Die Party schafft einen ge-
schätzten Raum, in dem Frauen
und FLINTA-Personen zusam-
menkommen, sich frei bewegen,
austauschen und einfach Spaß

haben können. Ob mit Freun-
dinnen, Schwestern, Müttern
oder allein, egal welche Religi-
on, Herkunft oder sexuelle Ori-
entierung - alle sind herzlich
willkommen.
Im Mittelpunkt steht das
Miteinander, Vielfalt, Solidari-
tät und Lebensfreude. Der Welt-
frauentag wird hier mit der DJa-DJa-DJa-DJa-DJa-
ne Jutta Stoffelsne Jutta Stoffelsne Jutta Stoffelsne Jutta Stoffelsne Jutta Stoffels tanzend gefei-
ert - laut, bunt und selbstbe-
stimmt. „Wir feiern alle Frau-
en“ ist dabei nicht nur ein Mot-
to, sondern ein Gefühl, das den
ganzen Abend tragen soll:
7. März 2026, 19h, Zeughaus
KG Wiesse Münster, Roisdorfer
Straße 14a, Bornheim-Hersel

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Der UmweltausschussUmweltausschussUmweltausschussUmweltausschussUmweltausschuss befasst
sich in seiner kommenden Sitzung
am 25. Februar mit einem Antrag
der GRÜNEN zur strukturiertenstrukturiertenstrukturiertenstrukturiertenstrukturierten
Prüfung einer Baumschutzsat-Prüfung einer Baumschutzsat-Prüfung einer Baumschutzsat-Prüfung einer Baumschutzsat-Prüfung einer Baumschutzsat-
zungzungzungzungzung.
Dabei geht es ausdrücklich nichtnichtnichtnichtnicht
um die sofortige Einführung einerum die sofortige Einführung einerum die sofortige Einführung einerum die sofortige Einführung einerum die sofortige Einführung einer
SatzungSatzungSatzungSatzungSatzung, sondern um einen klar
definierten Prüfauftrag mit meh-
reren möglichen Varianten. Ziel
ist es, dem Ausschuss eine trans-
parente Entscheidungsgrundlage
zu liefern, in der ökologischer
Nutzen, Eigentümerinteressen,
Verwaltungsaufwand und konkre-
te Bürokratiebegrenzung sachlich
gegeneinander abgewogen wer-
den können.
In ihrer Vorlage bestätigt die Ver-
waltung zwar ausdrücklich den
ökologischen Nutzenökologischen Nutzenökologischen Nutzenökologischen Nutzenökologischen Nutzen einer Baum-
schutzsatzung: Bäume verbessern
das Mikroklima, stabilisieren Le-
bensräume und prägen das Orts-
bild. Gerade ältere Großbäume
sind für die Klimaanpassung im
Siedlungsraum unverzichtbar und
ihr Verlust ist nicht kurzfristig aus-
zugleichen.
Dieses grundsätzliche EinverDieses grundsätzliche EinverDieses grundsätzliche EinverDieses grundsätzliche EinverDieses grundsätzliche Einver-----
ständnis wird jedoch unmittelbarständnis wird jedoch unmittelbarständnis wird jedoch unmittelbarständnis wird jedoch unmittelbarständnis wird jedoch unmittelbar
relativiert.relativiert.relativiert.relativiert.relativiert. Statt den Prüfauftrag
als Chance zu begreifen, verweist
die Verwaltung erneut vor allem
auf Personalengpässe, zusätzli-Personalengpässe, zusätzli-Personalengpässe, zusätzli-Personalengpässe, zusätzli-Personalengpässe, zusätzli-
chen chen chen chen chen VVVVVerwerwerwerwerwaltungs- und Kaltungs- und Kaltungs- und Kaltungs- und Kaltungs- und Kontroll-ontroll-ontroll-ontroll-ontroll-
aufwand sowie potenzielle Kon-aufwand sowie potenzielle Kon-aufwand sowie potenzielle Kon-aufwand sowie potenzielle Kon-aufwand sowie potenzielle Kon-
flikte mit privaten Interessenflikte mit privaten Interessenflikte mit privaten Interessenflikte mit privaten Interessenflikte mit privaten Interessen.
Damit wird ein bekanntes Muster
fortgeschrieben: Inhaltlich wird

der Nutzen anerkannt, praktisch
aber schon die Prüfung mit Ver-
weis auf Aufwand und Ressourcen
infrage gestellt.
„Wenn selbst eine bewusstWenn selbst eine bewusstWenn selbst eine bewusstWenn selbst eine bewusstWenn selbst eine bewusst
schlank angelegte Prüfung mitschlank angelegte Prüfung mitschlank angelegte Prüfung mitschlank angelegte Prüfung mitschlank angelegte Prüfung mit
pauschalen Hinweisen auf Perso-pauschalen Hinweisen auf Perso-pauschalen Hinweisen auf Perso-pauschalen Hinweisen auf Perso-pauschalen Hinweisen auf Perso-
nalmangel und nalmangel und nalmangel und nalmangel und nalmangel und VVVVVerwerwerwerwerwaltungsauf-altungsauf-altungsauf-altungsauf-altungsauf-
wand ausgebremst wird, dann istwand ausgebremst wird, dann istwand ausgebremst wird, dann istwand ausgebremst wird, dann istwand ausgebremst wird, dann ist
das kein Erkenntnisgewinn, son-das kein Erkenntnisgewinn, son-das kein Erkenntnisgewinn, son-das kein Erkenntnisgewinn, son-das kein Erkenntnisgewinn, son-
dern ein weiteres dern ein weiteres dern ein weiteres dern ein weiteres dern ein weiteres VVVVVerschieben deserschieben deserschieben deserschieben deserschieben des
ProblemsProblemsProblemsProblemsProblems“, erklärt Maria KochMaria KochMaria KochMaria KochMaria Koch,
Fraktionsvorsitzende der GRÜNEN
im Bornheimer Stadtrat. „WerWerWerWerWer
den den den den den WWWWWert von Stadtbäumen anerert von Stadtbäumen anerert von Stadtbäumen anerert von Stadtbäumen anerert von Stadtbäumen aner-----
kennt, muss auch bereit sein,kennt, muss auch bereit sein,kennt, muss auch bereit sein,kennt, muss auch bereit sein,kennt, muss auch bereit sein,
Wege zu prüfen, wie man sie mitWege zu prüfen, wie man sie mitWege zu prüfen, wie man sie mitWege zu prüfen, wie man sie mitWege zu prüfen, wie man sie mit
Augenmaß schützen kann.Augenmaß schützen kann.Augenmaß schützen kann.Augenmaß schützen kann.Augenmaß schützen kann.“
Nach über 40 Jahren wiederkeh-
render Diskussionen sehen die
GRÜNEN in dem Antrag die Chan-
ce, dass der UmweltausschussUmweltausschussUmweltausschussUmweltausschussUmweltausschuss
erstmals eine fundierte Entschei-fundierte Entschei-fundierte Entschei-fundierte Entschei-fundierte Entschei-
dungsgrundlagedungsgrundlagedungsgrundlagedungsgrundlagedungsgrundlage erhält - ohne Vor-
festlegung auf ein bestimmtes
Modell, aber mit dem klaren Wil-
len, das Thema nicht weiter auf
die lange Bank zu schieben.
Der Schutz innerörtlicher Bäume
bleibt in Bornheim bislang lücken-
haft und abhängig von Einzelfall-
regelungen. Ein flächendeckendes
Instrument existiert nicht. Wir
GRÜNE werben daher im Vorfeld
der Sitzung für eine sachliche, of-
fene Beratung im Umweltaus-
schuss. Wir hoffen, dass wir das
Thema angesichts der sich ver-
schärfenden Klimakrise weiter
gemeinsam voranbringen können.

Markus Hochgartz
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

UWG drängt: Neubau der HBG muss voran gehen!
Ein Jahr ist seit der Aufhebung der Vergabe vergangen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Rathaus muss sparen statt Bürger bluten zu lassen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG
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Ohne erkennenswerte Fort-
schritte stockt der Neubau der
Heinrich-Böll-Gesamtschule in
ME 18 durch Verzögerungen
und fehlende Transparenz sei-
tens der Verwaltung. Trotz ein-
helligem Ratsbeschluss seit
2018 bekräftigt die UWG Born-
heim: Der Neubau muss Priori-
tät haben - für moderne Lern-
bedingungen!
Im Ausschuss für Schule und
Sport am 26.02.2026 forderte
unser Antrag (109/2026-6) kla-

re Schritte:
1. Einrichtung einer Lenkungs-

gruppe, damit es endlich
voran geht

2. Einladung eines Vertreters
der Stadt Velbert, die preis-
wert und schnell eine neue
Gesamtschule für ca. 85
Mio. Euro dieses Schuljahr
eröffnet haben

3. Vergleichsanalyse von ähn-
lichen Schulbaumaßnahmen
in NRW

4. Darstellung der gesamten

Schulbaumaßnahmen im
Bornheimer Norden für ein
abgestimmter Vorgehen

Entgegen unseres Willens wur-
de dieser nicht zur Abstimmung
vorbereitet - die Verwaltung
blockt mit Kenntnisnahme.
Bloss keine verbindlichen Fris-
ten, nur interne Gruppen. Das
ist nicht akzeptabel!
„Ich bin fassungslos: Ein Jahr
Stillstand! In Velbert sah ich
vor Ort die neue Gesamtschule
- schnell und günstiger gebaut.

Bornheim kann das auch, wenn
wir wollen - genug Ausreden!“,
sagt Manuel van Eikelen
Die UWG fordert: Sofortige Be-
schlüsse, Termine und öffentli-
che Berichte.
Unsere Kinder und Eltern, die
Lehrer und Anwohner verdienen
keine weiteren endlosen Bera-
tungen, sondern einen Neubau!

Weitere Infos:
www.uwg-bornheim.de

Dirk König

Bornheim steckt finanziell in der
Krise - und die Ratsmehrheit rea-
giert mit Steuererhöhungen. Die
FDP Bornheim sagt: Schluss da-
mit! Mit ihrem Antrag „Sparwille
statt Steuerschraube“ fordert die
FDP-Fraktion einen harten Kurs-
wechsel: erst sparen, dann reden

- nicht umgekehrt. Mitten in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten wer-
den Familien, Mieter und Betrie-
be weiter belastet, während im
Rathaus ein Weiter-so herrscht.
Das ist ungerecht und verantwor-
tungslos.
Die FDP fordert ein freiwilliges

Haushaltssicherungskonzept, vol-
le Transparenz über Pflicht- und
freiwillige Aufgaben sowie klare
Sparvorgaben für Verwaltung und
Personal. Keine Denkverbote, kei-
ne Schonbereiche. „Bevor wir den
Bürgern noch tiefer in die Tasche
greifen, muss die Stadt bei sich

selbst anfangen“, erklärt Ratsmit-
glied Christian Koch. Sparen ist
kein Makel, sondern Pflicht ge-
genüber kommenden Generatio-
nen. Bornheim braucht Mut zur
Wahrheit, nicht die nächste Steu-
ererhöhung.

Sascha Klein



Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 28. Februar 2026 | Kw 9 | wir-bornheimer-online.de/e-paper24

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Wie neue Fenster Heizkosten sparen

Bei großen Fensterfronten ist derBei großen Fensterfronten ist derBei großen Fensterfronten ist derBei großen Fensterfronten ist derBei großen Fensterfronten ist der
Energiespar-Effekt von gut ge-Energiespar-Effekt von gut ge-Energiespar-Effekt von gut ge-Energiespar-Effekt von gut ge-Energiespar-Effekt von gut ge-
dämmten Fenstern besondersdämmten Fenstern besondersdämmten Fenstern besondersdämmten Fenstern besondersdämmten Fenstern besonders
groß. Foto: GEALANgroß. Foto: GEALANgroß. Foto: GEALANgroß. Foto: GEALANgroß. Foto: GEALAN

Steigende Energiepreise berei-
ten vielen Haushalten Sorgen.
Wer seine Heizkosten dauerhaft
senken möchte, kann mit mo-
dernen Fenstern viel erreichen.
Der Verband Fenster + Fassade

erklärt, wann sich ein Fenster-
tausch lohnt, und welchen Ef-
fekt neue Fenster für Wohnkom-
fort und Sicherheit haben.
Heizen mit fossilen Energieträ-
gern oder Strom werden für vie-
le Haushalte immer teurer und
ein Ende der Preisspirale ist
nicht in Sicht. Wegen der schritt-
weisen Anhebung des CO2-Prei-
ses werden die Energiepreise in
den nächsten Jahren absehbar
weiter steigen. Wer langfristig
sparen möchte, sollte jetzt sei-
nen Energieverbrauch reduzie-
ren - auch als Beitrag zum Kli-
maschutz. Hier steckt großes
Potenzial in den eigenen vier
Wänden: Eine energetische Sa-
nierung reduziert den Heizener-
giebedarf deutlich und senkt
dauerhaft auf Jahre die Heizkos-
ten und spart damit bares Geld.
Besonders wirksam ist dabei die
Sanierung der Gebäudehülle:
Fenster, Fassade und das Dach.
Denn je weniger Wärme über die
Hülle entweicht, desto weniger
muss geheizt werden. Erster An-
satzpunkt sind dabei die Fens-
ter. In einem ersten Sanierungs-
ansatz können diese als Einzel-
maßnahme vorab getauscht wer-
den.
Sie sind eine vergleichsweise
kostengünstige und effektive In-
vestition.
Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster
hängt vom Gebäudezustand, der
Fenstergröße und den aktuellen
Energiepreisen ab. Eine Faust-
regel gibt Orientierung: Je älter
die verbauten Fenster sind, des-
to sinnvoller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfach-
verglasung, die bis Ende der
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1970er Jahre eingebaut wurden,
bieten sich für einen Tausch an.
Im Gegensatz zu modernen
Zwei- oder Dreifachverglasungen
bieten sie keinerlei Wärmedäm-
mung. Aber auch ältere Isolier-
verglasfenster (vor 1995, also
noch ohne Wärmeschutzbe-
schichtung) lassen noch immer
viel Wärme entweichen. Auch sie
sind gute Kandidaten für eine
Sanierung. „Wer noch einen die-
ser Fenstertypen verbaut hat,
sollte unbedingt über eine Mo-
dernisierung nachdenken. Das
gilt insbesondere, weil die Bun-
desregierung bei Einzelmaßnah-
men wie der Fenster-Sanierung
mit der BEG-Förderung weiter-
hin bis zu 20 Prozent der Inves-
titionskosten übernimmt.“, rät
Frank Lange, VFF-Geschäftsfüh-
rer. Alternativ kann im selbst-
genutzen Wohnraum im Rahmen
der Einkommensteuer 20 Pro-
zent der Sanierungskosten di-
rekt mit der Steuerschuld ver-
rechnet werden. Vor der Sanie-
rung sollten sich Interessenten

sowohl von einem Fachhändler
als auch einem Steuerberater
beraten lassen oder den VFF-För-
dermittel-Assistenten nutzen.
Umfangreiche Information zur
Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der
VFF in seiner aktuellen Studie
„Im neuen Licht: Energetische
Modernisierung von alten Fens-
tern“ aufbereitet.
Verbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster
lohnt sich aber nicht nur des Gel-
des wegen. Fenster bieten ne-
ben der Energieeffizienz viele
andere Mehrwerte wie Schall-

schutz, Tageslicht, Raumklima,
Einbruchschutz und Barrierefrei-
heit und Automation. Neue, gut
isolierte Fenster sorgen für be-
hagliche Räume.
Starke Temperaturabfälle am
Abend oder Zugluft gehören der
Vergangenheit an. Zudem hal-
ten sie Straßenlärm deutlich
besser ab und bieten in der Re-
gel auch mehr Sicherheit vor
Einbruchsversuchen. „Die An-
schaffung neuer Fenster ist da-
her immer auch eine Investition
in den Werterhalt der Immobilie
und in mehr Lebensqualität“,
betont Fensterexperte Lange.

ExpertentippExpertentippExpertentippExpertentippExpertentipp
Für den Fenstertausch bietet
sich staatliche Förderung von
Bund, Ländern und Gemeinden
an. Welche Programme für wel-
che Immobilie passen können,
zeigt schnell und zuverlässig der
kostenlose Förderassistent vom
Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit
Sie auch in der Förder-Land-
schaft in der Komfortzone blei-
ben. Möglich ist auch eine se-
parate Herstellersuche, über die
sich gezielt Fachbetriebe auffin-
den lassen. Verband Fenster +
Fassade (VFF)
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Exkursion zu Wärmenetzen im Ahrtal -
Nachbarschaftliche Netze im Rhein-Sieg-Kreis gesucht

Landesweiter Warntag
Am 12. März heulen die Sirenen

Wie zukunftssichere Wärmever-
sorgung funktioniert, konnten
kürzlich die Teilnehmenden ei-
ner Exkursion ins Ahrtal kennen-
lernen: Statt auf einzelne Hei-
zungen in jedem Keller setzen
die Bewohner hier auf sogenann-
te Wärmenetze, bei denen sich
Nachbarschaften, Straßen oder
ganze Dörfer zentral mit Wärme
versorgen. Die Servicestelle En-
ergie- und Wärmewende der En-
ergieagentur Rhein-Sieg hatte
den Tag organisiert und machte
sich mit einem voll besetzten
Reisebus mit interessierten Bür-
gern, Kommunalpolitikern, Ver-
waltungen und Wärme-Initiati-
ven, die ähnliche Projekte im
Rhein-Sieg-Kreis anstoßen wol-
len, auf den Weg.
In Marienthal und Rech, zwei
Dörfer im Ahrtal, lernten sie zwei
gelungene Beispiele für gemein-
schaftliche Wärmenetze kennen.
Nach der Flut im Jahr 2021 wa-
ren für die meisten Betroffenen
Gas- und Ölheizungen keine Op-
tion mehr: Viele hatten erlebt,
welche Gefahren von Öltanks und
Gasleitungen bei Hochwasser
ausgehen und neue Heizlösun-
gen mussten her.
Gemeinsam mit der Energiege-
nossenschaft eegon bauten die
Marienthaler ein Bürger-Nahwär-
menetz. Zwei zentrale Pellet-
Heizkessel auf dem Dorfplatz, im
Sommer unterstützt durch eine

Solarthermieanlage, versorgen
nun rund 30 Häuser. Bezahlt wer-
den neben einem jährlichen
Grundpreis ein Arbeitspreis, der
sich nach dem individuellen Ver-
brauch richtet. Die Genossen-
schaft als Betreiberin muss mit
der Wärmeversorgung keine Ge-
winne erzielen.
Im benachbarten Dorf Rech wur-
de die „Kalte Dorfwärme“ - ein
Netz für inzwischen 56 Haushal-
te - besucht. Hier fließt kaltes
Wasser durch die Rohre, die

Am 12. März ist landesweiterAm 12. März ist landesweiterAm 12. März ist landesweiterAm 12. März ist landesweiterAm 12. März ist landesweiter
Warntag. Foto: otozapletal überWarntag. Foto: otozapletal überWarntag. Foto: otozapletal überWarntag. Foto: otozapletal überWarntag. Foto: otozapletal über
pixabaypixabaypixabaypixabaypixabay

Am Donnerstag, 12. März, findet
in Nordrhein-Westfalen wieder
der landesweite Warntag statt.
Das Lagezentrum der Landesre-
gierung alarmiert an diesem Tag
gegen 11 Uhr die kommunalen
Warnmedien.
Um 11 Uhr erfolgt die Auslösung
der kommunalen Warnmittel (Si-
renen) durch das Lagezentrum der
Landesregierung:
Das Auslösen der Sirenen erfolgt
in folgender Dauer und Tonfolge:
• 1 Min. Entwarnung
• 1 Min. Warnung
• 1 Min. Entwarnung

mit einer Pause von jeweils fünf
Minuten zwischen den Tonfol-
gen.
Eine Aufschaltung der Warnin-
formationen im Internet sowie
in den sozialen Medien um 11
Uhr sowie der Meldung zur Ent-
warnung erfolgt um 11:20 Uhr.
Direkte Einsprache mit einer
Warnmeldung in das lokale Hör-
funkprogramm, in Abstimmung
mit der Lokalhörfunkredaktion,
in einem Zeitfenster von 11 Uhr
und 11:05 Uhr - senden der Ent-
warnung um 11:20 Uhr.
Der Funktionalität von Cell

Broadcast kommt aufgrund der
besonderen Bedeutung im Warn-
mittelmix eine grundlegende
Funktion zu. Die Smartphone-
Einstellung und die technischen
Voraussetzungen zum Empfang
der Warnmeldungen können Sie
auf der Internetseite des Bun-
desamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe
(BBK) nachlesen:
www.bbk.bund.de/DE/Warnung-
Vorsorge/Warnung-in-Deutsch
land/So-werden-Sie-gewarnt/
Cell-Broadcast/cell-broad
cast_node.html

Bei weiteren Fragen stehen Ihnen
die Kolleginnen und Kollegen des
Ordnungsamtes gerne zur Verfü-
gung.

Heizwärme wird mit Sonden aus
der Erde geholt. Mit der hohen
Effizienz werden auch alte Ge-
bäude zuverlässig beheizt. Das
Projekt entstand innerhalb we-
niger Jahre durch die engagierte
Teamarbeit zwischen Personen im
Dorf, der Kommune als Betreibe-
rin der Anlage, und Fachleuten.
Viele zeigten sich von dem En-
gagement vor Ort beeindruckt.
Die Servicestelle Energie- und
Wärmewende der Energieagen-
tur Rhein-Sieg e.V. organisiert

Veranstaltungen und Exkursio-
nen wie diese und unterstützt
die Umsetzung gemeinschaftli-
cher Energieprojekte. Mehr In-
formationen unter energieagen-
tur-rsk.de/leader.
Diese sucht nun auch ähnliche
Beispiele für gemeinschaftliche
Wärmelösungen im Rhein-Sieg-
Kreis. Sie kennen nachbarschaft-
liche Wärmenetze oder Häuser,
die gemeinsam beheizt werden?
Melden Sie sich unter
info@energieagentur-rsk.de.
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
14 Workshop-Termine für Kinder ab sieben Jahren im März und April vom Förderverein des
Ägyptischen Museums der Uni Bonn

Flussverlauf des NilsFlussverlauf des NilsFlussverlauf des NilsFlussverlauf des NilsFlussverlauf des Nils

Tafeln mit Hieroglyphen SchriftTafeln mit Hieroglyphen SchriftTafeln mit Hieroglyphen SchriftTafeln mit Hieroglyphen SchriftTafeln mit Hieroglyphen Schrift

Kurs 1 Reise durch das antikeKurs 1 Reise durch das antikeKurs 1 Reise durch das antikeKurs 1 Reise durch das antikeKurs 1 Reise durch das antike
ÄgyptenÄgyptenÄgyptenÄgyptenÄgypten
Zusammen mit Cäsar und Kleo-
patra fahren wir den Nil hoch bis
Assuan. Vorbei an vielen antike
Stätten, die wir erforschen und
Sachen wie z. B. Bilder fertig ma-
chen, aus Puppe eine Mumie ma-
chen, als Ägyptischer Schreiben
Hieroglyphen Rätsel lösen und
Schätze suchen.
Termine: 1. und 22. März, 4. und
25. April um 14 Uhr. Dauer 4 Stun-
den
Kurs 2 Schatzsuche im MuseumKurs 2 Schatzsuche im MuseumKurs 2 Schatzsuche im MuseumKurs 2 Schatzsuche im MuseumKurs 2 Schatzsuche im Museum
Im Ägyptischen Museum findet
eine Schnipsel Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege sind allerdings in
Hieroglyphen Schrift verfasst. Die
geheimen Tafeln führen zu einem
„Schatz“, einem schönen Ge-
schenk. Die Teilnehmer Zahl müs-
sen wir auf zehn Personen be-
schränken.
Termine: 8. und 28. März, 11. April
um 14:30 Uhr. Dauer 2,5 Stunden
Kurs 3 Hieroglyphen SchriftKurs 3 Hieroglyphen SchriftKurs 3 Hieroglyphen SchriftKurs 3 Hieroglyphen SchriftKurs 3 Hieroglyphen Schrift
Die Zeichen werden unserer Schrift
gegenübergestellt und auf ver-
schiedene Weise geübt, z. B. mit
dem eigenen Namen auf original
Papyrus Streifen. Wird ein Rätsel
in Hieroglyphen entschlüsselt, gibt
es hierfür einen schönen Preis.
Termine: 15. März, 5. und 26.
April, um 14:30 Uhr. Dauer 2,5
Stunden
Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-
telntelntelntelnteln
Es soll Ägyptischer Schmuck ge-
bastelt werden, wie er im Muse-
um zu sehen ist. Auch kann man

sehr alten Schmuck ansehen und
anfassen. Ebenso ist ein Holzkäst-
chen in eine Schmuckkassette zu
verwandeln.
Termine: 21. März, 18. April, um
14:30 Uhr. Dauer 2,5 Stunden
Kurs 5 Ägyptisches Grab ausstat-Kurs 5 Ägyptisches Grab ausstat-Kurs 5 Ägyptisches Grab ausstat-Kurs 5 Ägyptisches Grab ausstat-Kurs 5 Ägyptisches Grab ausstat-
tententententen
Für das Königsgrab müssen viele
Sachen gebastelt und gemalt wer-
den. Auch muss die Königin, eine
Schaufensterpuppe, in eine Mu-
mie verwandelt werden.
Termine: 29. März, 19. April um
14 Uhr, Dauer 3 Stunden
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort: Ägyptisches
Museum der Universität Bonn (P26)
3. Etage, barrierefrei, Poststr. 26
in 53113 Bonn (Eingang gegenü-
ber dem ehemaligen Karstadt)
Dies sind Veranstaltungen des
Fördervereins des Ägyptischen
Museum der Uni Bonn. (bitte bar
an Kasse im Museum entrichten,
Kartenzahlung nicht möglich)
Rückfragen und Anmeldungen un-
ter FVEgyptmuseum@gmx.de.
Hier auch einen Termin reservie-
ren. Weitere Informationen unter
verein-ägyptisches-museum-bonn
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Annähernd 10.000 Schulkinder
in Tansania mit sauberem Trinkwasser versorgt
Man mag es kaum glauben wol-
len, aber tatsächlich ist es uns
gelungen, innerhalb von vier Mo-
naten in dem ostafrikanischen
Tansania diese Mammutaufgabe
erfolgreich zu realisieren.
Gestartet sind meine tansanische
Ehefrau Habiba Mäsgen und ich,
Peter Mäsgen, Anfang Oktober
2025 von Bornheim aus zu einem
besonderen Feldeinsatz nach Ost-
afrika: in vier abgelegenen Dör-
fern / Schulen mittels Brunnen-
bau die dortige Wasserknappheit
befriedigend zu lösen.
Tansania ist ca. zweieinhalb bis
dreimal größer als Deutschland
und hat ca. 68,5 Mio. Einwohner.
Alleine in der Küstenmetropole
Dar es Salaam leben über ca. 7,5
Mio. Menschen. Der weltweite
Klimawandel wirkt sich auch in
Tansania sehr negativ aus. Große
Trockenheit und Dürre wechseln
sich mit ergiebigen Starkregen-
fällen / Überflutungen ab, für die
sensible Flora und Fauna ein ech-
ter Überlebungskampf. Das
schließt natürlich die leidtragen-
de lokale Bevölkerung mit ein.
Gerade Kinder benötigen aber
sauberes Trinkwasser zum Leben,
zur täglichen Körperpflege und zur
Essenszubereitung.
Genau hier liegt aber für viele
abgelegenen Schulen in ländli-
chen Raum das Kernproblem in
der sozialen Verantwortung für die
vielen Schulkinder. Nicht selten
besuchen täglich zwischen 500
und 3.000 Schulkinder eine loka-
le Bildungseinrichtung. Die Kin-
der sind in der Regel täglich von 8
bis 15 Uhr in der Schule und wer-
den dort auch mit Wasser und

Nahrungsmittel in den Unter-
richtspausen versorgt. Das ist aber
häufig nicht möglich, da eben
nicht genügend Trinkwasser be-
reitgestellt werden kann, mangels
funktionierenden Wasserbrunnen.
Nun bin ich ja doch sehr erfahren
in diesem Kontext auf dem afrika-
nischen Kontinent unterwegs.
Bereits Anfang 1983 begann ich
in dem Sahelstaat Burkina Faso
mit der Versorgung der lokalen
Bevölkerung. In der Diözese Fada
N’Gourma konnte ich mit dem Bau
von Trinkwasserbrunnen inner-
halb von zwei Jahren über 35 Dör-
fer sauberes Trinkwasser dauer-

haft bereitstellen und deren Not-
situation signifikant lindern.
Das ich nach nun über 43 Jahren
immer noch viele humanitäre Pro-
jekte auf dem afrikanischen Kon-
tinent realisieren darf und kann,
liegt mit Sicherheit an dem be-
sonderen „Spirit of Africa“, der
mich in seinem Zauber und Spiri-
tualität hält. Natürlich ist auch
die großartige Unterstützung mei-
ner tansanischen Ehefrau Habiba
ein Garant für meine anhalten-
den humanitären Einsätze. Sehr
glücklich war ich auch jüngst über
den Besuch meiner Enkeltochter
Amelie (19 Jahre alt), die drei

Wochen zu Besuch bei uns in Tan-
sania und auf Sansibar war.
Es bedarf aber besonders für Afri-
ka auch Persönlichkeiten, die eine
große humanitäre Menschlichkeit
besitzen. Das gilt im besonderen
Maße für eine Bornheimer Fami-
lie, die uns und Afrika darin unter-
stützt, lebensnotwendiges Was-
ser besonders für Kinder bereit-
zustellen.
Dadurch war es uns möglich, mit
einem erfahrenem Bohr-Team in
Tansania diverse Brunnenanlagen
an sehr unterschiedlichen Stand-
orten z. B. in Msongola, Bohari,
Omboza, Kisarawe usw. für Schul-
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Kinder brauchen Bewegung
Ausbildungsangebot der Sportjugend Rhein-Sieg für pädagogische Fach- und
Ergänzungskräfte und Vereinsübungsleitungen

kinder zu bauen. Das wir am
Schluss unseres Feldeinsatzes
etwa 10.000 Kinder glücklich und
zufrieden machen konnten, hat
uns selber überrascht, aber auch
etwas stolz und demütig gemacht.
Es waren unzweifelhaft einmalige
und schöne Gefühle, in die strah-
lenden Gesichter der sehr dank-
baren Kinder zu schauen, als sie
sauberes Trinkwasser genießen
konnten. Für viele das erste Mal
in ihrem jungen Leben.
„Wasser ist für uns alle überle-„Wasser ist für uns alle überle-„Wasser ist für uns alle überle-„Wasser ist für uns alle überle-„Wasser ist für uns alle überle-
benswichtig,benswichtig,benswichtig,benswichtig,benswichtig, denn ohne  denn ohne  denn ohne  denn ohne  denn ohne WWWWWasserasserasserasserasser
ist kein Leben möglich.“ist kein Leben möglich.“ist kein Leben möglich.“ist kein Leben möglich.“ist kein Leben möglich.“
Dass unsere humanitären Felde-
insätzen in Afrika auch große An-
erkennungen und Ehrungen dort
nach sich ziehen, lässt sich an
den besonderen Auszeichnungen
ermessen.
Seit über 25 Jahren bin ich offiziell
der 1. Konsul des Königreiches der
Ewe, Voltaregion / Ghana, zudem
seit dem Jahre 2016 der offizielle
Konsultant des Royal Marange
Clan, Zimbabwe sowie seit 2025
mit meiner Frau Habiba die offizi-

ellen Mandatsträger / Marken-
Botschafter der Regierung von
Sansibar. Diese Auszeichnungen
helfen uns sehr dabei, auf aller-
höchster Ebene dort wichtige Ent-
scheidungen für Projekt erzielen
zu können. Davon profitieren auch
deutsche Unternehmen aus dem
Rheinland, die wir nach Afrika be-
gleiten und unterstützen, somit
eine echte Win-Win Situation für
alle beteiligten Personen, Institu-
tionen und Unternehmen. Im Vor-
dergrund stehen hier Projekte im
Gesundheitswesen, Müllrecycling,
Energiesektor und in der Wasser-
bereitstellung.
In Kürze erwarten wir die offiziel-
le Eintragung als staatlich aner-
kannte NGO in Tansania unter der
Vereinsbezeichnung: MATUMAI-
NI KWA WATU Foundation (Hoff-
nung für die Menschen), P.O. BOX
10793, Dar es Salaam, Tanzania,
E-Mail: hopetzg@gmail.com, Tel:
+255 754 920 388.
In Deutschland erreichbar unter
www. peter-maesgen@web.de,
Tel.: 0174 70 79 914.

Bewegung ist eine zentrale Grund-
lage für gesunde Entwicklung, Kör-
perwahrnehmung und erfolgrei-
ches Lernen im frühen Kindesalter.
Die Erfahrungen, die Kinder durch
Bewegung, Spiel und Sport sam-
meln, leisten einen wesentlichen
Beitrag zur Persönlichkeitsent-
wicklung. Die an drei Wochenen-
den stattfindende Ausbildung um-
fasst 60 Lerneinheiten und stärkt
die fachliche Kompetenz in der all-
gemeinen Bewegungsförderung für
Kinder unter sieben Jahren.

Inhalte und Schwerpunkte derInhalte und Schwerpunkte derInhalte und Schwerpunkte derInhalte und Schwerpunkte derInhalte und Schwerpunkte der
AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Die Qualifizierung basiert auf psy-
chomotorischen Erkenntnissen
und versteht Bewegung als
Selbstbildungsmotor sowie als
Basis für ein positives Selbstkon-
zept von Kindern im Alter von 0
bis 6 Jahren. Im Fokus steht die
Entwicklung einer professionellen,
bewegungsorientierten Haltung,
die sich aus der eigenen Bewe-
gungsbiografie ableitet.
Zentrale Inhalte sind der Ausbau

des Bewegungs-, Spiel- und Sport-
repertoires für vielfältige Bewe-
gungsanlässe im Innen- und
Außenbereich, der sichere Um-
gang mit Großgeräten sowie de-
ren kreative Nutzung für den Auf-
bau von Bewegungslandschaften.
Ergänzt wird dies durch die Pla-
nung, Durchführung und Auswer-
tung von Bewegungsangeboten
sowie die gezielte Beobachtung
und Einschätzung kindlicher Be-
wegungsabläufe im Lern- und
Übungsprozess.

Bewegung als selbstverständli-Bewegung als selbstverständli-Bewegung als selbstverständli-Bewegung als selbstverständli-Bewegung als selbstverständli-
cher Bestandteil des cher Bestandteil des cher Bestandteil des cher Bestandteil des cher Bestandteil des AlltagsAlltagsAlltagsAlltagsAlltags
Ein wesentliches Ziel der Qualifi-
zierung ist es, Bewegungsräume
im Alltag von Kindern zu erwei-
tern und Bewegung nachhaltig als
integralen Bestandteil des Kita-
Alltags und des Vereinssports zu
verankern. Praxisnahe Impulse,
Selbsterfahrung und reflektierte
pädagogische Arbeit bilden dabei
die Grundlage.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter: www.ksb-rhein-sieg.de

Fotos: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFotos: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFotos: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFotos: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFotos: LSB NRW / Andrea Bowinkelmann
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 14. März 2026Samstag, 14. März 2026Samstag, 14. März 2026Samstag, 14. März 2026Samstag, 14. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.03.2026 um 10 Uhr06.03.2026 um 10 Uhr06.03.2026 um 10 Uhr06.03.2026 um 10 Uhr06.03.2026 um 10 Uhr
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Kölnstraße 16-18, 50321 Brühl, 02232/941594

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Giesler Giesler Giesler Giesler Giesler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Uhlstraße 100, 50321 Brühl, 02232/411220

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228/690417

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222/9979997

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
KKKKKosmos osmos osmos osmos osmos ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228/614399

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Straße 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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